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1 EINFÜHRUNG 
Der Einsatz moderner Computertechnologien hat sich 
mittlerweile im Bauwesen bewährt und durchgesetzt. 
So werden zum Beispiel in der Bauforschung Oberflä-
chen- und Gefügestrukturen der unterschiedlichsten 
Baustoffe über eine Einleseoptik als digitalisierte Bilder 
in einen Rechner eingelesen, und mit Hilfe der elek-
tronischen Datenverarbeitung ausgewertet . Ein 
computergestütztes Verfahren zur Untersuchung der 
Oberflächenbeschaffenheit vor Ort an einem Bauwerk 
existiert zur Zeit nicht, da zum Beispiel die erforder-
liche Rechnereinheit nicht transportabel ist. Eine Lö-
sung dieses Problems ist für die an Bedeutung zuneh-
mende Bauschadensanalyse notwendig, da das zur 
Analyse erforderliche vielfältige und umfangreiche 
Datenmaterial innerhalb eines kurzen Zeitraumes durch 
Computereinsatz zur Verfügung gestellt werden kann. 
2 PROBLEMATIK 
ln vielen Fällen sind Bauschäden durch ihr Rißbild cha-
rakterisierbar. Sowohl die Ursache als auch das Aus-
maß einer Schädigung kann demzufolge durch eine 
genaue und umfassende Rißbildaufnahme ermittelt 
werden. Die Genauigkeit der jeweiligen Rißbilderfas-
sung wird im wesentlichen durch die Anzahl der Mes-
sungen und durch die Qualität der angewendeten 
Meßtechnik bestimmt. 
Die derzeit gebräuchlichsten Meßtechniken zur Riß-
bildaufnahme sind die Rißbreitenbestimmung mit Setz-
Dehnungsaufnehmern, Rißlupe und Rißmaßstab. Alle 
drei Verfahren haben den gravierenden Nachteil, daß 
sie nur punktuell über die Rißlänge Meßwerte liefern. 
Zudem wird die Rißlänge von ihnen genausowenig er-
faßt wie die Rißfläche. 
Der Einsatz von Setz-Dehnungsaufnehmern vor Ort zur 
direkten Rißbreitenmessung ist nicht möglich, da mit 
ihnen nur Rißbreitenänderungen gemessen werden 
können. 
Die direkte Rißbreitenbestimmung mittels Rißlupe oder 
Rißmaßstab ist vor Ort zwar möglich, aber zumeist 
sehr umständlich, zum Beispiel bei Brückenun-
terseiten. Außerdem ist das Meßergebnis stark ab-
hängig von der Sorgfalt des Prüfers. 
3 NEUE MESSTECHNIK 
Im Gegensatz zu den herkömmlichen Meßtechniken 
bietet der Einsatz eines Scanners die Möglichkeit ein 
Rißbild komplett auszuwerten. 
Ein Scanner kann jedes Bild, das eine relativ flache 
Oberfläche hat, digitalisieren, und das mit einer ma-
ximalen Auflösung von zur Zeit 800 dpi , und einer 
Auswahl von bis zu 64 Graustufen. Dadurch sind 
selbst Risse mit einer Rißbreite unterhalb von 0,1 mm 
mit einer ausreichenden Genauigkeit erfaßbar. Der 
Einlesevorgang kann über eine Direktanzeige am Bild-
schirm überwacht werden. 
Die Einlesegeschwindigkeit von ca. 10 cm/s und die in 
die Einleseoptik integrierte Beleuchtung (dadurch kon-
stante Lichtverhältnisse) in Verbindung mit dem ge-
ringen Gewicht und Größe einer Handscanner-Laptop-
Einheit prädestinieren dieses Verfahren der Rißmes-
sung für einen Einsatz direkt am Bauwerk. 
4 ANWENDUNGSBEISPIEL 
Eine Anwendungsmöglichkeit des vorgestellten Ver-
fahrens ist die Überwachung eines zeitlich veränder-
lichen Rißbildes als Indikation für das Fortschreiten 
eines Bauschadens. Mit Hilfe einer Scanner-Laptop-
Einheit kann ohne viel Aufwand zu beliebigen Zeit-
punkten vor Ort das komplette Rißbild eingelesen 
werden. Man ist danach in der Lage die jeweiligen ge-
scannten Rißbilder zu überlagern und Veränderungen 
bezüglich Rißbreite und Rißlänge an jeder beliebigen 
Stelle zu ermitteln. Es besteht im Gegensatz zu den 
herkömmlichen Meßtechniken sogar die Möglichkei t 
mit hoher Genaugkeit eine eventuelle Ausweitung des 
Rißnetzes durch eine EDV-gestützte Rißflächenbe-
rechnung zahlenmäßig anzugeben. 
5 ENTWICKLUNGSSTAND 
Zur Zeit werden am Institut für Bauforschung unter 
anderem Versuche zur Bestimmung von Durchflußra-
ten bei gerissenen Stahlbetonprüfkörpern durchge-
führt . Zur Definition der Rand - und Anfangsbedingun-
gen zählt unter anderem eine sorgfältige Rißmessung . 
Hierbei wurden begleitend zu den Messungen mittels 
Rißlupe Aufnahmen des Rißbildes durch einen Scanner 
gemacht. Einen Ausschnitt dieser Aufnahmen zeigen 
die Bilder 1 und 2. Die Qualität der Bilder ist durch die 
geringere Auflösung des Druckers (300 dpi) noch nicht 
optimal. 
RISTO 
323A 
' < 
• rrl ;o 
G> 
, r 
I'T1 
n 
, ::r 
(/) 
~ 
)> 
_J.f) 
Bi ld 1: Kontrastarme (32 Graustufen) Rißbildauf -
nahme mit Vergleichsmaßstab 
.E.i..9....._L Illustration of a crack in concrete w it h low 
cantrast 
Herausgeber: 
Anschließend wurde das vom Scanner erstellte Rißbild 
ebenfa lls durch eine Rißlupe ausgewertet . Die Ergeb-
nisse der Rißbreitenmessungen stimmten überein. 
Da eine hohe Effektivität der Rißbildaufnahme durch 
den Scanner nur dann gegeben ist, wenn eine entspre-
chende Auswertesoftware vorhanden ist, wird derzeit 
an einem Auswertealgorithmus (Labyrinthprogramm ) 
gearbeit et . Ziel dieser Arbeit ist es, zunächst für be-
liebig große Abschnitte auf der Gesamtrißlänge so-
w ohl die Einzelrißbreiten als auch die mittlere Riß-
breite, die Rißlänge und die Rißfläche zu ermitteln. 
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Bild 2 : Kont rast reiche (Schwarz-Weiß-Einstellung) 
Rißbildaufnahme mit Verg leichsmaßstab 
~ Contrasty illustration of a crack in concrete 
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